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Peter-Petersen-Archiv Nr. 24.1.: Sammlung zur
Psychologie

(1)Grenzen und Eigentümlichkeiten psychologi<scher> Forschung

(2) a) Der Bewußtseinsstrom
(3) b) Die Entwicklung:
(4) c) Die

”
Eigenwelt“ des Menschen

(er) Der gute kleine Aufsatz von Hans Petersen, Über die Eigenwelt
des Menschen. 1937.
(e2) = Was Uexküll nennt die

”
Umwelt“; nicht zu verwechseln mit

der Umgebung. (e3) Dazu ausgehen von Pfahlers Vortrag:
”
Rasse

und Erziehung“, S. 306f. Beispiel von jungen Graugänsen, das
zeigt wie(e4) einfach

”
Merkwelt“ und

”
Wirkwelt“ hier aufeinander

eingespielt sind. (ee)

(5) d) Die
”
Gestalt“-Probleme:

(er) Ist aufzunehmen bei der
”
Wahrnehmung“ + Schrift von

Leyendecker, s. exc. im inneren schwarzen Psychologieheft. (ee)

(6) e) Die
”
Geschichte“

(7) Die neue
”
Deutsche Psychologie“ verbindet mithin die exakte,

experimentelle Forschungsweise (8) und von der
”
Spekulativen“ Psychologie

her die Blickrichtung auf den bewußtseinsjenseitigen (9) Wesensgrund der
Seele. (10) Die Momente der Ganzheit und der Gestaltetheit gelten ihr
als wesentliche Eigenheit<en> des seelischen Erlebens<.> (11) Daher
aber wurde es nun gerade nötig<,> die Bewußtseinswirklichkeit zu
überschreiten und (12) auf das

”
phänomenale1 Bedingungsgefüge“

vorzustoßen, das vorausgesetzt werden muss, von dem (13) angenommen
werden muss, dass es jedem seelischen Geschehen<,> Formen und
Gestalten zugrundeliegt. (14) Dieses bewusstseinsjenseitige Seelische kommt
vor allem in Gefühlen zum Erleben, in der gesamten (15) Farbe des
jenseitigen Zu-Mute-Seins.

Aus der Stenotachygraphie übertragen von Walter Stallmeister,
info@jenaplan-archiv.de
Vorläufige Fassung vom 11. März 2018.
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Das Original ist im Besitz der Peter-Petersen-Nachlaßgesellschaft (PPNG).

1Als zweiten Buchstaben schrieb Petersen eine einstufiges
”
f“ mit Druck und weiter

Verbindung. Hier wurde korrigiert.
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